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Su mit den 2ïïandelaugen,
2ïïit dem 2ïïadonnenmund,
Gaff in dein fier3 mich fchauen
3utiefj"t, bis auf den ©rund.

3>u haft ein frommes Cächeln
Clnd fchelm'fcher 2iugen Schein:
Sein ßer3 mufe roie ein 2ïïârchen
(Brnfthaft und fcher^haft fein.

3ch liebe diefe 2ïïifchung
Son heil'gem (Srnft und Scher3.
Clnd trägft du fte im ßer3en.
So fchenke mir dein ßer3l fie.

3oologtfcf)c Vorträge
oon ßeinrich 2öeber, Gberrealfchüler

Sie 2<uh.
Sie 2<uh, da fte oier ßufe hat, gehört 3ur

Ôamilie der Sroeihufer oder SBiederkäuer
(ruminantia). 2Jus einem bisher unbekannten
©runde kaut die 2(uh ihr ôutter 3roeimal.
Obfchon die 2<uh keine Gier legt, ift fic troh-
dem das nühlichfie ßaustier. da fie uns TTCilch,

Sutter. 2<äfe. ßeder und 2ïïift gibt. Sies find
außerordentlich nühliche 2Jrtikel. 2ius 2ïïilch
macht man 2ïïilchfchokolade und 2TZilchglas;

aus 'Käs 2<äfekuchen: aus SSutter 23ullerbrot
und ^Butterblumen : aus Ceder Cederäpfel, auch
Reinetten genannt, und Cederhofen. und aus
2ïïift 2ïïifthaufen. 2ius dem Sleifch der Kuh

roird Gchfenbraten gemacht, auf Gnglifch 53eef-

fteak genannt.
Sen Sater der 2<uh nennt man Stier oder

Süllen und deren lediger Onkel Ochs. Ser
Ochs gilt als ein dummes Sier, obfchon er
ledig geblieben ift. 3e dümmer ein Sier, deflo
beffer fchmeckt es dem 2ïïenfclien, roogegen
gefcheite Siere meiftens ungenießbar find. 3um
Seifpiel der 2Jffe, der Glephant und der ßund
fchmecken nicht befonders gut. Ser Ochs, der
ßummer, die ©ans und die 2iut>er, die alle
fprichroörtlich dumm find, find gerade3u Cecker-

biffen. Sie fchönften und beften 2<ühe gibt
es in der Schroei3 und auf der 3nfel 3cr,ier).
Gin befonderes Seichen der Summheit der
2<uh ift, daß fie fich gerade dann exportieren

Restaurant

JLLEPUE
Milirärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meuer

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
fCafé Zwinglit
^ Rindermarkt 20, Zürich 1. ^

Nur prima Weine
Mittwoch u. Freitag Konzert

X 1724 S. HUGO, Wirt X

Restaurant

Krokodil"
Langstr.i Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

roenn 6ie mit
meinem Sart«'Be=
förberung5-9Kitfel

hetnen Srfolg
haben. "Preis Sr.
3. In «marken
ober 9cacbnahme.
C. Lenz, Grenchen A

(Solothurn). t5ii

X Patentanwalt J
X ing. Fritz Isler X

Bahnhoistrasse 19

: am Paradeplatz :

% ZÜRICH I X

HOTEL KRONE LS 43

Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich iSS E. REISER

<$>.

<s>:

Jür Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und Sureaux S

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

K

mit allen vom 20. Februar 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und

ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1. pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 - Telephon 4655

Wer den Plakat - Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auffragschein.

i (Qefl. ausfüllen und abschneiden.)

BESTELL-SCHEIN

Buchdruckerei Jean Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich (Enge und Stadelhofen) zum Preise von Fr. 1. zur
sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bistellers:

Adresse: :

Strasse und Hausnummer:

M

m

M i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quelle
für Speis und Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmahnstrasse 19 Telephon 9634 *

Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr, 4.50an
Gesellschafts-Zimmer ° Billard

Hotel und Restaurant

HENNE am Rüdenplatz
nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Café-Restanrant z. Zflhringer
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMIB.

Blaue Fahne 1**1*11
Spezialausschank: Münchner Bur^crbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann - Bier. t tr Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi- Gruber. 164

Restaurant Schweizerhof"
Militärstrasse 42 Telephon 0433 bei der Kaserne
1580 Gute bürgerliche Küche

und Donnerstai ÜBHÉtÉ -VOrStCl IUlig
ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

AÜTO
Hochzeit*- 1016

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON J||J- || || ||

HnfliftetrieU FA il RTE N

Vorschlag zur Liebe

Du mit cien Manöeiaugen.
Mit ciem Maöonnenmunö.
Lass in ciein Kerz mick scbauen
Zutiefst, bis ous cien Grunö.

Du bast ein srommes Läcbein
«Unci scbelm'scker Augen Scbein:
Dein Kerz muß wie ein Märcben
Ernstbast unci scberzbast sein.

Icb liebe ciiese Miscbung
Don beil'gern Ernst unci Scberz.
(Unci trägst ciu sie im Kerzen.
So scbenke mir ciein Kerzi

«^>i>L>iicn>

c?e.

Zoologische vorträge
von Keinricb Weber. (Zderrealscbüler

Die Rub.
Die Rub. 6a sie vier Kufe bot. gebört zur

Samilie cier Zweibuser oöer Wieöerkäuer
(rurriinantia.). Aus einem bisber unbekannten
Grunöe kaut öie Rub ibr Sutter zweimal.
Obscbon öie Rub keine Eier legt, ist sie troh-
öem öas nühiicbste Koustier. öa sie uns Miicb.
Butter. Räse. Leöer unö Mist gibt. Dies sinö

außeroröentiicb riützlicbe Artikel. Aus Miicb
macbt man Miicbscbokoiaöe unö Milcbgias:
aus Räs Räsekucben: aus Butter Bullerbrot
unö Butterblumen: aus Leöer Lecleräpsel. aucb
Reinelten genannt, unö Leöerbosen. uncl aus
Mist Mistbausen. Aus öem SIeiscb öer Rub

wirö Ocbsenbraten gemacbt. aus Engliscb Bees-
steak genannt.

Den Boter öer Rub nennt man Stier oöer
Bullen unö öeren leöiger Onkei Ocbs. Der
Ocbs gilt als ein öummes Tier, obscbon er
leöig geblieben ist. Ie öümmer ein Tier, öesto

besser scbmeckt es öem Menscben. wogegen
gescbeite Tiere meistens ungenießbar sinö. Zum
Beispiel öer Asse, öer Elepbant unö öer Kunö
scbmecken nicbt besonöers gut. Der Ocbs. öer
Kummer, öie Gans unö öie Au er. öie alle
spricbwörtiicb öumm sinö. sinö geraöezu Leckerbissen.

Die scbönsten unö besten Rübe gibt
es in öer Scbweiz unö aus öer Insel Jersey.
Cin besonöeres Zetcben öer Dummbeit öer

Rub ist. öaß sie sicb geraöe öann exportieren

de! cler Ks8erne 1623

kk. Helles uncl ciunkles Lier
Luke ksltö u. «arme Speise»
Ig ^laschen- u. okkene weine
51. r?rolckevuux»Neiiöi'

î kesuà Lie in âieti ;
:cafö làè Kinàerniârkt M, ^ûnirìn 1. ^
ch t>Iur prims Wsirio ch

ch ^àocn u. flkitZL XMkit ch

î 1724 8. nuocz. V rl î
chchchchchchchchchchchchchchchchch

KfàôiI"
l.sngstr.1 Zlürioii 4

I^su ronoviorîos i.c»kal

ff. ttllrlimsnn-lZisr
ksll unci ciunicsl

Qutsr lvtîttggstisoli
nu mâsslgsn r->rsissn

>^oLc>nntsgs u. Oonnsrstsgs
t< tt? ri N 's-

i?s smiikisklt sien bökliebst
Osr nous ^lrt

!-!. tVl()^8!_^
àu^orà^unà Sl-^nn-ibok. IS02

wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
fvrderungs Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
L. >.KI1^ KkMtM t
<Solotkurn>. >si>

chchchchchchchchchch»chchchchch«»

^ pgtsritsnwslì î
ch : sm p»rsàepi»tl : ch

Z -VNIOl-I I ^
chchchchchchchchchchchchchchchchch

kltbeksnntes bürgerlicliiZL ltsus Limmer von lì l.3ll sn
Zpeise- u. Lesellsciisstssssl sür Anlässe :: Ltsiiung u. l^izmisiz

rlüslictist empfienlt sicli >W lî. kîlïISIïIî

Ki

Ki

W

Ki
Ki
Ki
KZ

Ki
Ki
LS
Ki

Ki

Si
Ki

ZK

Ki

Ki

?ür Uirte, coifLeur-kELekafte
Uartesimmer unà Zureaux!

Oer übersicbtiicbe, in ^wei warben Zeöruckte, grosse

mit allen vom 20. Februar 1917 an im ttâuptbsbnblif ?üricb
unö öen kabnköien Lnize uuci 8tAöeIbc>ien gbAerienöeu unö

unkommentier, ^u^en, sowie öen direkten ^cbitksverbin-
öunAen ist erscbienen. preis pr. 1. pro Exemplar.
^u belieben clurcb unsere Verkäufer oöer öirekt von öer

kucliäruckerei ^ean fre^, Surick
viaiisstrasse 5/7 - l'elepbon 4655

U/en ölen Plakat - faknolan dis dato nickt tregel
massig im Abonnement derogen kat, denuke
iu>r Bestellung den nackstekenden ^uftnagsekein.

> <0eki. âuslllllen UNll sdscbneiàen.I

KL8It2l^I^-8c«l2llX

3 I^p.
Marke

hiermit bestelle pxpl. cles grossen, ^weikardi^en plakst-
^Vânâ-psbrplsnes mit /Xd^snA unâ Ankunft cier ^üZe uncl Lcbikke

in Kurier, (lZnAS unä Ascielboken) ?um preise von pr. 1. ?ur
sokortlALN I^iekerunA.

Lensue und àeutlicne Untersckrilt <Zes k^5teUersi

Adresse: -

Ltrasss unâ I l-nisnummer :
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Ki
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W
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Ki
Ki
Ki
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Ki
Ki
Ki
Ki
Ki
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Ki
Ki
Ki

WI VvIvrI.Sl.VV
t.!mmiitquâi I^âbe Lâbnbok

Anonksnnî biUino Nuollv
îii? Spsi» unit ?i>snk I

SSZ
^

It. t^ui-s,

kestbeltaiillte pension iiàekst «en

Oulmsnnstrsssv IS êroloprion SS34 '
Seböns ?immsr mit gutor D'onsion von I^r. 4.S0 sn

QosvIIsôbstts-^immsr ° Sillgrcl

I-^lIi>Il»iI SM k^üclsnplst?

nàobst k?gtbgus

/-.Itbeksnntss Kamillan I^sstgursnt!

cllkêkeMMî.Mrliise.
tZuto tliioko iu oo»izn«il>»nvn ?i»sison.

I- p»ik>s»»îgo «ieino au» lion, 2ün«:nv^ Staatskslloi».
î?» Nüi>Iini»nn-kioi».

Spe-iâ it-it I.V0SNUV fisc-n« aus ljoni SonSltoi».
>4ü2 «n,»n>o« nuasonimo.

Klaue fakne^ à."^
Zpe^jglâussckznk: /Viüncliner IZur^erdrâu
OriZinsl IViüncbner uncl Wiener Kücbe

ILglliliN lXon-vrt » crstlìiii»»»îg.0rvniz«ter
rrlt? VVSrnllle, lâNAjiikrix. Oderkeìlnei lier rontiâile ^üricti. l>k4l>

?oi»vn»ti-aaso MS lünivu 7 ?«Iooon <0>.Z<

gut« bürzerlielie Xüeke. kevUe Weine
kk. Hürlimi>.lln - Lier. ^ tien > eoovierì

âukinerksainv g, cklenuns. empklelilì sien bestens
c. «,»»ni.«Zrub«?. S4

>IiIitZ,r»trs,ssk 42 'relendon 94Z3 dei àer Kaserne
issg Kut« düi-goi-Iivno Itüvno

nn v ^e sA Vsríèiê-VorstvIIung
kl. okkene unà I?Ikscnen>veille. i : Nürlirnann-Lier

Siek bestens emxkeblenà H. Nofd»u«i»-8suioi'

NockieitZ-

privat- unll

Zvlliîerkulirteki NllMetrleb fallen
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